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le, Venerande Senex, cecidiſti morte beata,
Grande Domus fulcrum Conſul in urbe decus.

Quam doleo ſortem perpendens mente Tuorum.
Et mecum luget candida turba ſimul.

Sed Domino placuit, qvi Te perduxit ad arcem
Cœli, ubi (res ingens!) eſt Deus omne Tibi.

Molliter ergo eubet ſincerus ſanus! at adde,:
Hoc Tumumo PiETas DExTERITAsOvE sSITA EsT,

Hiſce beati Viri de Republica ſumme
meriti abitum dolebat

7Gvilielmus apfius,
Conũliarius aulic. Regius Potentisſimæ

Reginæ Archiater.

u euſt WohlSeeliger! aus dieſer Nichtigteit
Da gleich Dein JEſus will dey uns den Einzug

halten
Zu kommſt dadurch zur hochſten Ruh und Herrligkeit
Da wir noch bier in Angſt und Sorgen walten.
Dein Redlichſeyn in Stadt und Land bekandt
Und wie du GOtt und Kenſchen treu geliebet
Nachgrauen Alter kom̃ſt Du ilzt in den veranugten Stand.
Wer iſt der ſich nicht ſchr umb Dich betrubet!

Ach



Ach Schade! daßdu nicht ſollſt länger hier verweilen
Doch glucklich iſt der ſo wie Du kan von der Erde tilen.

Alſo wolte den ſo unverhofft und geſchwinden dech

ſanfft und ſeeligen Hintritt des Wobl. ſee
ligen Herrn Schwagers in geziemender

Mitleidenheit beklagen

Lie. Johann Wottfried Engelſchall,
Wonigl. Geh  Secretarius.

Janus moritur venerandus conſul in urbe,
Cui perſpecta fides, vita probata fuit.2 jam periiſſe,Mlunc lugent cives, hunc triſtis curia plangit.

Talem namqyve virum qvis non-periiſſe dolcret,
Qui multum civi profuit atqve foro?

Verum, ne nimium ploremus motte peremtuw,
Quem cœlum vita nunc meliore beat.

Monuus eſt mundo, ſed cœlo vivit in ævum,
ſamq́ve recepit eum curia ſancta Poli.

Debiti honoris teftandi cauſa erga afinem beate
defunctum pauca hæc lugente anĩmo

ſcripſit

D. CukisTrianus PeRERICus HEkManuus

O ills wir mogen gleich viel VebennJahre zahlen
Es mag auch die Natur von Gtahl und Eiſen ſehn

So wird doch Moſes nichteleichtiin der Rethnung fehlen
Wenn er diß Leben ſchrändlt in ſolche Zelten eit

Da ſiebgig achiig· mahl auffs horhſte Blumen bluhen
lind reiffe Früchte ſich zum brechen zeigen dar.

Schejnts auch als wolte man. dem Tode.gar entfliehen
So iltetzt doch eh mans meint ver Lellhnam auff der Baar.

Dieß zeigt uns klahr aenug das Beyſpiel vieſes Greißen
Den GoOttiund die Ratur fur andern: hat begabt.

Daß Er im Alterkont' ein Vigoureuſer heiſſen
An deſſen Sorgfalt ſich die gantze Stadt gelabt.

Es meinte Jedermann noch Seiner zu genieſſen
Bey der bedrengten Zelt doch eh wir uns verſehn
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So muß der theure Nann die muntern Augen ſchlieſſen
Und wir noch viel zu fruh mit Jhm zu Grabe gehn,

GOtt richte nur mit Krafft und Troſt die Hochbetrubten
So dieſen Todes-Fall empfinden wieder auff

Und allen die Jhn hier als ihren Vater liebten
Geb Er dergleichen Jahr zu ihren Lebens-Lauff.

Aus ſchuldigem Mitleyden beyge
fuget von

D. George Heinrich Henckeln
Churfl. Sachſ. Hof Medico und LandPhyſico

zu Torgau.

Orafft der ſchnelle Tod uns Nenſchen ans demLeben
Er holet Jung und Alt doch ſchneller den als dich

Hrum ſoll die kurtze Zeit uns ſtets vor Augen
ſchwehen

Daß uns nicht ſchreclich ſey der ſchnellt TodesStich.

Bottfried Vilhelmi, M.D.

J Chriſtenheit dem Konige EhrenDer ſeinen Einzugthalt ein Hoſtunna ſingt
So muß ein Hohes Hauß die TraurerPoſt anhoren

Dapß eine Saule fallt die Knall und Schrecken bringt.
Er iſt Oochſeeliger dem Hbchſten treu neweſen

Drumb nim̃t Er ſeinen Sitz in ſeiner Seelen einEr will Jhn von der Angſt des Todtes ſanfft erloſen

So kan der Adſchied auch gantz wohl und ſeelig ſehn.
Wir ſehen Jhn ieno in weißer UnſchuldsSeidt

Jn welcher Er bey GOtt den ſchonen Einzug halt.
Drumb hemmet Euer Leid weil Er mit Pracht und Freude

Schon iſt fur GOttes Stuhl ins EhrenReich geſtellt.

Wierdurch woite ſeine Schuldigkeit gegen den
Seel. Verſtorbenen oblſerviren

D. JOH. ADOLFPH. JaucEtus.
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Entiles Janum laudarune inde bifrontem,
Præterita is quod prudens calluit, atqve futura
 Providit; Nos Chriſtjauum laudamus Janum:

Providus, ætetnis jam gaudet fronte ſerena.
Eſto in pace tua ergo, Ftiderice, perenni,
Semper honos nomenqve tuum laudesqve manebunt.

Hiſce lugere debuit
L. Jonanx. Jacos Gixkiscu

Eingraues Haupt mein Jahn hat ſich nun auch geneigtt
rJndem VDu plotzlich hier Abſchied genommen haſt.

8 unterworffen
 Du haſt durch Deinen Tod der gantzen Welt gezeiget

Gelehrte Jung und Alt; wir muſſen alle ſterben
Doch ſeelig iſt der Menſch der ſtets in Glauben ſteht

Detr Macht wenn auch der Leib muß zeitlich hier verderben
Dasd dodh die Seele dort in Himmel frey eingeht.

Dieſes wenige ſolte aus ſchuldigſter Condolenee
gegen die Hochbetrubten Hinter laffenen
hinzu ſetzen

J. Jobann Gottfried Tietzmann.

Ir gehen itzo hin und wollen nun begleiten
Oen Hochgelehrten Mann Aich HErrt laß uns be

reiten
Zu folgen weun Du willſt daß wir bereitetgeh n

In deinem Himmelreich Dich ſeelig anzuſeh u.

S o a
Deßvwegen allzu lang wir andern folgen konnen
So gebe daß wir uns den Himmel ſelbſten gonnen

Und



Beſonders mache Vu baf unſers Nechſten Leib:
Uns unſter Sterbligkeit ein klahrer Spiegel bleib:

wnn t
Worinn man ſehen kan was nach ſehr kurtzen Jahren
Ja etwan heute noch auch ans mag wirderfahren

Nun Deſu du biſt mein leb ich in deinem Lichf/
So leb nud ſterb ich dir und ſterbe dennoch nicht.

Chriſtian Meuſel Med. Lie;

—Gs heiſtt geehrter Breiſz die Schuldigkeit
D mich ſchreibenENurd Warheit wills dem Stadhl und Ertzt ſeldſt

einverleiden
Dab iederman ſich wird an Deiner GrabSchrifft laben
Vie heiſſt: Hler liegt mit Recht ein frommer Plann de

graben.

Uus Schuldigkeit gegen die vornehme Familie
ſetzte dieſes Wenige in Eyl auff

Cphriſtian Stempel.

nie Ohaſt Du SchreckenBild uns einen Mann entriſſen
Dadurch der Raths Stuhl itzt ins Trauren wird geJ

Ein'n Mann anden ſich Kirch und Schule ſehr ergozt.

ſezt
Jch meyn den ſchnellen Tod. Der macht daß wir vermiſſen

Bey Du O GStelkliger war alle Zeit zu finden
Weißheit Gelebrſamkeit und was Anſehen macht.

Viel Sachen wuſteſt Du fur andern zu etgründen
O Schade! daß der Tod Vich ſchnell ins Grab gebracht!

Jhr Hochbetrubten die der Himmel dadurch ſchlaget
Dedencket daß es GOtt und ſeine Hand gethan

Oir



Dder iſts der Euch und uns in ſeinen Armen kraget

Der ſeyauch Euer Troſt und beſter Helffers- Mann!

Dieſes ſchrieb eyligſt den Seel. Herrn D. Jeno
zum Nach-Ruhnin der Hochbetrubten Frau
Wittben und ſam̃tlichen furnehmen Her
manniſchen Familie zum Troſt

M.  GIDIUS Hochmuth
d

Diaconus.
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